
Fragen an die Politik: 

 

1. Halten Sie den Standort Schönefeld für den zentralen Flughafen für Berlin und Brandenburg 

für richtig? 

 

2. Sollte der Flughafen BER in Schönefeld: 

a. wie genehmigt als mittelgroßer Flughafen für den Bedarf der Region Berlin-

Brandenburg mit einem Umsteigeanteil von bis zu 10% betrieben werden, 

b. als internationales Drehkreuz mit entsprechendem Umsteigeanteil (mind. 30%) 

ausgebaut und betrieben werden, auch wenn dies zukünftig den Bau einer weiteren 

Start/Landebahn und einen verstärkten Nachtflugverkehr erforderlich machen sollte, 

c. zeitnah geschlossen werden und ein Nachnutzungskonzept in Angriff genommen 

werden? 

 

3. Halten Sie es für richtig, dass es für die Region Berlin/ Brandenburg nur einen Flughafen 

geben soll? 

 

4. Können Sie sich vorstellen, dass Sperenberg oder eine andere Alternative in der 

Flughafenpolitik der nächsten Jahre eine Rolle spielt (z.B. als Ersatz für Schönefeld oder als 

Erweiterung für den Aufbau eines Internationalen Drehkreuzes?) 

 

5. Kennen Sie die Gutachten des Umweltbundesamtes über die gesundheitlichen Auswirkungen 

von Fluglärm insbesondere derer des Nachts? 

 

6. Wie stehen Sie zu einem Nachtflugverbot? Bitte nehmen Sie Stellung für die Varianten:  

a. für BER soll ein Nachtflugverbot von 22:00 – 6:00 gelten, wie von der 

Fluglärmkommission (FLK) empfohlen und wie es auch das Umweltbundesamt 

vorgeschlagen hat 

b. für BER soll ein Nachtflugverbot von 23:00 – 6:00 gelten, wie von verschiedenen 

Politikern befürwortet 

c. für BER soll ein Nachtflugverbot während der Kernzeit 0:00 Uhr – 5:00 Uhr gelten 

verringertem Flugbetrieb in den Nachtrandzeiten von 22:00 – 24:00 und von 5:00 -

6:00 

d. es sollen die Nachtflugbeschränkungen gelockert werden, um eine größere Anzahl 

von Flugbewegungen in den Nachtrandzeiten (22:00 – 24:00 und von 5:00 -6:00 ) zu 

ermöglichen, um damit den wirtschaftlichen Interessen des Flughafenbetreibers und 

der Airlines entgegenzukommen 

e. das Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG) zum Nachtflugverbot (PEB 

2009) soll abgewartet werden 

f. anders und zwar:  

 

 

 

 



 

 

 

 

7. Was können Sie persönlich und Ihre Partei dazu beitragen, dass Ihre Vorstellungen umgesetzt 

werden? 

 

8. Sind Sie sich der Tatsache bewusst, dass die Gesundheit und körperliche Unversehrtheit  

der BER-Betroffenen Grundrechtsschutz genießen, gewünschte Gewinne am BER jedoch 

nicht? 

 

9. Wie ist Ihre Einstellung zu der Arbeit des Fluglärmbeauftragten, der ja Mitarbeiter des 

Flughafens ist? Glauben Sie, dass es hier ein Loyalitätskonflikt vorliegen könnte oder halten 

die diese Konstruktion für vertretbar? 

 

Bitte bringen Sie zum Schluss noch folgende Worte in eine für Sie sinnvolle Reihenfolge: 

Sicherheit, Wirtschaftlichkeit, Lärmschutz, Entlastung der Erstbetroffen, Vermeidung von 

Doppelbelastung 

Gerne können Sie ein kurzes Abschlussstatement abgeben. 

 


